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Anlasse IV.

Haushaltsplan über die Verwaltungskosten
der landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft.

Haushaltsplan
über die

Verwaltungskosten des Genossenschastsvorstandes
der Rheinischen landwirtschaftlichen verufsgenossenschast

für das Kalenderjahr

vom 1. Januar 1921 bis 31. Dezember 1921.

Hierbei eine Gchaltsnachweisung, Beiheft.



Landwirtschaftliche Berufsqenossenschaft.

50

Betrag
für das Kalenderjahr

Mithin jetzt
Titel Nr. Einnahme Bemerkungen

1821 1S20 mehr wenige«

^i ^ .« ^ ,^t ,V> ^t ^ ^>

I 1 Umlage zur Deckung der Verwalt
tungslosten des Genossenschafts-

1 253 182 5<^ 863 469 37 339 713 l,'
2 Aus Mitteln anderer Zweige der

Provinzialverwaltung ....
Summe der Einnahme

13 817 50 6 530 63 7 286 ^'. — —
Der «eiufsnenllflenfchaft wirdH

Dienstbezllne des Landes""» V
int«, Pros, Dr. M°I!ncus,,d°,,
für die Krüvpclfürforne tnüüH
der gentrnlnerwnltunn ersta«^/

1 267 000 — 870 000 — 397 000

Ausgabe.
I Besoldungen.

H,. Gehälter, persönliche Zulagen
>

Au» dn« Beiheft «Gehalt«nnck,n'und Ortszuschlsge...... 499 000- 408 003 90 90 996 ,<> __
L. Ausgleichszuschlc.ge ..... 349 000 — 179 49010 169 509 !>0 Wemiif, ü 12 der Vel°lt>i,nns°l»"

Summe Titel I

Andere persönliche Ausgaben.

78 000^— 48 000 — 30 000 — — — Gemnh z 11 der Vef°lbunns°ld
920 000 — 635 494- 290 506 — — —

II

1H Für einen wissenschaftlichen Hilfs¬
arbeiter, den im Nebenamt zur
Prüfung von Arzneirechnungen

^

1d
tätigen Apotheker......

Für Hilfsarbeiter im Bureau-, Re¬
500 — 300 - 200 — ,— — Nrhohunn der früheren VeW'«!

2W ^l erfcheint nnnebrnm^<,,
bisherine «errechmmn '"Nr "l
fallt für», dn bei NpoW^,'
im Annestelltenuerhaltnl« «

gistratur- und Kanzleidienst; Mit¬
tel zur Zahlung von Vergü¬
tungen an Hilfspersonen zur lufsnenolfenfchaft steht.

Verfügung des Landeshaupt¬
An «ernütunnen für 0«'««^^

lnfulae Tniifänberunn °"««»manns, ferner zur Bestreitung
der Kosten für Schreibarbeiten, Der Nestl'nnnmn be«
soweit diese von den Kanzlisien Neichsdersicherungsnrnt»

Neinns, find hier auch die
nicht bewältigt werden tonnen, Kanzleinebühren »nd
sowie der .Kosten für das Heften Kosten für Altenhefte«

zn verrechnen. Voraus' ^^>
fichtliche Nu«l>abe .^-^5^der Akten........ 59 300 /<N "7Ns>

2 Zur Unterstützung von mittleren
9 600 —

und Unterbeamten sowie von
deren Hinterbliebenen zur Ver¬ ,.»>

3
fügung des Landeshauptmanns

Zuschuß an den Haushaltsplan zur
Zahlung von Ruhegehältern,

3 000 600 2 400 — Die «eitverhältniffe "l^M""'
Inhren unterbliebene «"'"

^/
15 A, be« D»lchfchnltt«<'w«°

Witwen- und Waisengeldern. . 66 600 — 55 709 10 891

Zu übertragen

aller plnnmahiaen Stelle»

!
129 400 106 509 23 091!- —
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N, Ausgabe
N-trag

für das Kalenderjahr

1921

/,/

182»

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen

Übertrag
Zur Zahlung von Unterstützungen

(Invaliden- bzw. Witwengeld)
gemäß der erlassenen Wrundsl tze
über die Invaliden- und Hinter¬
bliebenenversorgung der nicht
ruhegehaltsberechtigten Beam¬
ten usw. der Provinzialverwal-
tung............

Für Dienstkleidung des Voten . .
Summe Titel II

Sächliche und sonstige Aus¬
gaben.

Reisekosten und Tagegelder:
a.) des Genossenschaftsvorst andes u.

der Mitglieder des Cntschädi-
gungsfeststellungsausschusses .

5) derGenossenschaftsversammlung
«) der Beamten........
ly Für Miete der Geschäftsräume,

.Heizung, Reinigung, Beleuch¬
tung, Wasserzins, Gebi'udeuu-
terhaltung, Feuerversicherung .

d) Schreibmaterialien, Bureau¬
bedürfnisse, Formulare, Bücher,
Unterhaltung der Vureaumöbel
und Druclkosten.......

<>) Post- nnd Frachtgebühren . .
6) Velanntmachungslosten . . .
<>) Entschädigung an die Zentral¬

verwaltung für Erledigung der
Kassengeschäfte .......

t) Kranken-, Invaliden- und An¬
gestelltenversicherung .....

8) SonstigerVerwaltungsaufwaud,
unvorhergesehene Ausgaben u.
zur Abruudung.......

Summe Titel III

Wiederholung der Ausgaben.

Besoldungen.........
Andere persönliche Ausgaben . .
Sächliche und sonstige Ausgaben.

Summe der Ausgabe
Die Einnahme betragt

Ausgleich.

129 400

219
300

129 919

1500
15 000
30 000

49 800

40 000
18 000

5 000

22 000

3 000

26 780

.^!!

-!«>

211080

926 000
129 919
211080

1 267 000
1 267 000

?«!

106 309

47
3A'

106 656

1000
10 000
20 000

20 700

30 000
12 000

400

5 100

2 000

26 649

0i!

06

127 849

635 494
196 656
127 849
870 000
870 000

23 091

172

23 263

500
5 000

10 000

29 100

10 000
6 000
4 600

16 900

1000

130

^,

^

83 230

290 506
23 263
83 230

397 000
397 000

7!',

7,5

Zu <-
Die Witwe des früheren Knnzleihlif».

nrbeitcrs Bnclen bezieht 2UN ^l
Witwennelb und feit 1, April 1320
732 .« Teuerungsbeihilfe, Hiervon
sind in,r</>7 einnestellt, dn der Nei>
storbene nur in 4 von seinen 1?
Dienstinhrc» bei der Bernfsge.
nossenschaft tntin wnr^ den Nest hat
die Provlnzialncrwaltung zu tragen.

Zu 12.
Der Mehrbetran ist durch die <tr.

HUHunn der Reiseentschäbigungen
verursacht.

Zu Ib.
Für l!!21 ist mit der Abhaltung einer

Genosfenschnstsueisnnnulnng zu
rechnen. Mit Rücksicht auf die ei»
hül,ten Meiselostensätze müssen 1» U00
^l vorgesehen werden.

Zu l c.
Die Kontrolle der Rentenempfänger,

die Nusllärung von Unfällen an
Ort und Stelle, die Wahrnehmung
von Terminen nnd die Meuifiuncn
von Betrieben sind wie früher
wieder dringend erforderlich.

Zu 22,
Diesei Vetrnn, ist nn die Proulnzinl.

verwnltunn zu znhlen. Die Mehr>
losten beruhen in den nesteinerten
Nusnnben, nnnientlich für Heizunn,
Äeleuchtunn, Waffel, Putzfrauen
nnd Pförtner,

Zu 2 b,
Mehrbetrag infolne der erheblichen

Preissteinernngen für alle Mate»
riallen.

Zu 2 c.
Mehrbetran infolne Erhöhung des Ve>

bührentnrifs,
Zu 2ci,
Die Mehrnusnnbe Ist durch die Steine»

runn der Drucklüften und die der»
mehrten Berbsfentlichunnen infolne
Gesetzes» und Snhunnsandeiungen
verursacht.

Zu 2«.
Der Veitrnn entfpricht der wirtlichen

Auswenbung der ProviuzinIUiiwlll»
tunn! seine Erhöhung, beruht auf der
Befuldunnsreform,

Zu 2l.
Die Tarif» »üb Beitragssteigerungen

bedlugeu den Mehrbedarf,
Zu 2ß.
Die Ausnabe dient zur Bestreitung,

von Kosten, die durch Schadenersatz,
llanen entstehen. Auch werben bar»
aus der Beitrag, nn den Verband
der deutschen landwirtschaftlichen
Berufsnenuffenschnften, der Zu»
schul, au den Beiein für Wohl»
fahrts. uud Heimatspslene in Bonn,
der anteilige Beitrag für die Un»
falwersicherunn der Beamten bei
der Mannheimer Unfalwerfiche»
lunasnesellschast und alle «noui»
herfehbnren Ausgaben bestlitten.




	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	[Seite]

